
gierte! Mein erster und besonders erfreulicher Auftrag ist es, die brüderlichen 
Grüße der bulgarischen Kommunisten und des ganzen bulgarischen Volkes 
zu überbringen. (Starker Beifall.) Ich kann Sie versichern, wenn wir, die bul­
garischen Kommunisten und das bulgarische Volk, Ihren IX. Parteitag, die 
Mitglieder der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands und das Volk der 
Deutschen Demokratischen Republik begrüßen - so tun wir dies mit tiefer 
Bewegung. (Lang anhaltender Beifall.) In unseren gegenseitigen Beziehungen 
sind die Bemühungen, das Heldentum und die Selbstaufopferung einiger 
Kämpfergenerationen gegen den Kapitalismus und Faschismus fest verankert, 
deren Namen untrennbar verbunden und unser gemeinsamer Stolz sind. 
(Starker Beifall.)

Und wenn das Sinnbild Ihrer Partei zwei Hände im unerschütterlichen 
Händedruck darstellt, so kann dasselbe Sinnbild auch das Wahrzeichen unse­
rer kommunistischen Freundschaft sein. (Starker Beifall.)

Auf dem von Marx, Engels und Lenin vorgezeichneten Weg bewies die 
Sozialistische Einheitspartei Deutschlands in der Tat ihr Recht als würdiger 
Nachfolger großer revolutionärer Traditionen.

Sie war es, die die Werktätigen in Ihrem Lande einigte und mobilisierte 
und das eindrucksvollste Denkmal für Karl Liebknecht, Rosa Luxemburg, 
Emst Thälmann, Wilhelm Pieck, Otto Grotewohl und Walter Ulbricht er­
richtete - sie baute die Deutsche Demokratische Republik, den ersten Staat der 
deutschen Arbeiter, Bauern und der Volksintelligenz auf. (Anhaltender Bei­
fall.)

Heute, drei Jahrzehnte nach dem April 1946, da Ihre Partei gegründet 
wurde, hörten wir mit großem Interesse den von Genossen Erich Honecker 
vorgetragenen Rechenschaftsbericht. Gemeinsam mit Ihnen ergreift uns ein 
Gefühl des berechtigten Stolzes auf alles, was die Arbeit und das Talent Ihres 
Volkes geschaffen haben. Das sind beeindruckende Erfolge unserer treuen 
Klassenbrüder, unserer langjährigen und erprobten Kampfgenossen, eines 
Volkes, welches die Ehre und Würde der Deutschen Demokratischen Repu­
blik gefestigt hat. (Starker Beifall.)

Durch das hohe und stabile Tempo der Entwicklung der Wirtschaft, die 
Sozialpolitik und die entwickelte sozialistische Kultur bezeugte und bewies 
auch Ihr Land vor der Welt die gewaltigen und unerschöpflichen Möglichkei­
ten der sozialistischen Gesellschaftsordnung.

Keine feindliche Propaganda vermag die Erfolge der Länder des realen 
Sozialismus zu bagatellisieren, noch weniger die Erfolge Ihres Landes, das 
aus den Ruinen des Krieges erstanden ist. (Beifall.)

Wir zweifeln nicht daran, daß auch das neue Parteiprogramm und die
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